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WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Tie Artillerieschlacht in Flandern ließ, unter oem
Einfluß ungünstiger Sicht gestern vorübergehend nach.
Abends steigerte sie sich wieder zu äußerster Heftigkeit.
Erneute gewaltsame Erkundungen der Engländer scheiter¬
ten überall in unserer Abwehrzone.

Im Artois lebte nachmittags die Fenertätigkeit
durchweg beträchtlich auf . Nachts wurden an der ganzen
Front Vorstöße feindlicher Aufklärungsabteilungen abge¬
wiesen.

Bei Honnecourt nördlich von St . Quentin bräch¬
ten württembergische Stoßtrupps eine große Zahl
von Engländern von einem Einbruch in die feindliche
Stellung zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Am Chemin des Dames , südlich - von Ailles , und beim

Gehöft Hnrtebise, ebenso am Hochberg in der Westcham¬
pagne führten die Franzosen verlustreiche, erfolglose Gegen¬
angriffe . Gefangenenzahl und Beute haben sich sehr ver-

. mehrt ; im Abschnitt von Ailles stieg sie auf über 1450
-Mann , 16 Maschinen - und 70 Schnellade -ge-
wehre.

Oestlich der Suippes sielen bei einem Uebersall gegen
feindliche Grabenstücke zahlreiche Franzosen gefangen in
unsere Hand.

Zeitlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalscldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Heeresgruppe des Generalobersts v . Bo e hin -- Ermo lli:

In erbittertem Ringen , dem Seine Majestät der
Kais er auf dem Schlachtfelde beiwohnte , erweiterten
unsere Divisionen beiTarnopol durch kraftvollen An¬
griff den schon kürzlich erstrittenen Brückenkopf auf dem
Ostufer des Sereth.

Weiter südlich wurde trotz hartnäckigen Widerstandet
der Russen, die ohne jede Rücksicht Tausende und Tau¬
sende in dichten Hausen in unser vernichtendes Feuer
>trieben , der Gnie -zna - und Serethübergang von Trem-
bowla bis Skomorocze erkämpft.

Beiderseits des Dnjestrs sind wir m schnellem
Vordringen.

Kolomea wurde von bayerischen und österreichisch-
ungarischen Truvpen aenommen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:
Im Nordostteile der W ald karpathen drängen

unsere Armeekorps dem gegen den Pruth zurückgehenden
Feinde nach.

In den Bergen östlich des Beckens von Kezdivasarhely
entspannen sich gestern neue Kämpfe. Wir überließen
dem Gegner das - Tal von Soveja bis z . Oberlauf der
Putna.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

Tie Gefechtstätigkeit am unteren Sereth ivar gerin¬
ger als an den Vortagen.

Mazedonische Front:
Nichts Neues.

Ter Erste GeneralquartiermeTer : Lndendorfs.
* . » .*

Eine der ersten Handlungen der russischen Revo¬
lution war es, die Todesstrafe im allgemeinen und die
Kriegsgerichte beim Heer abzuschafsen . Auf Befehl des
Diktators Kerenski sind beide Ordnungsmaßregeln , wie
die amtliche Pet .-Tel .-Ag . meldet, am 26 . Juli offiziell
wieder eingesührt und bereits in echt russischer Weise
in Anwendung gebracht worden . Die „revoliitionären
Kriegsgerichte" sollen an der ganzen Front eingesetzt
werden und je aus d>rei Offizieren und drei Soldaten
zusammengesetzt sein. Sie haben hauptsächlich über Ge¬
horsamsverweigerungen , eigenmächtig ' h/ucht vor dem
Feinde usw. zu befinden . Tie Todesstrafe wurde von
dem neuen Oberbefehlshaber der Südwestsront , General
Kornilow , der erst eine Woche an der Front weilt,
angeblich auf eigene Faust , in Wirklichkeit aber ohne

alten Zweifel im ' Einverständnis Mit Kerenski vollzogen,
indem eine ganze Division der 11 . Armee nach dem
Bericht der Londoner „Morning Post " „in Fetzen ge¬
schossen" wurde . Tje 11 . Armee ist der größte Heeres¬
verband, der bisher auf russischer Seite zu einer Offen¬
sive verwendet wurde . Das Heer war — nach dem eng¬
lischen Blatt — geradezu verschwenderisch ausgestattet;
an Munition fehlte es nicht, die modernsten englischen
und französischen Geschütze waren in Hülle und Fülle
vorhanden , sie wurden zum Teil von „Original -Artille¬
risten" bedient , wie denn 30 000 englische und 8000
französische Soldaten in die russische Front eingestreui
sein sollen . Minenwerser , Panzerautomobile und Flug¬
zeuge gab es in Menge . Die Artillerie war ideal aufge¬
stellt, sagt der Berichterstatter der „Morning Post " , —
aber die Infanterie schoß die eigenen Kanoniere nieder,
um bei der Flucht sich der Pferde zu bemächtigen. „ So
wurde die Artillerie (von den Deutschen) erobert . Es
besteht auch keine Hoffnung , daß die Artillerie der 7.
und 8 . Armee selbst noch entkommen kann .

" Für die
11 . Armee, die nach dem englischen Zeugnis das gewal¬
tigste Heer war , das in diesem Krieg an der Front stand,
bedeutet es füglich nicht viel , ob sie eine Division mehr
oder weniger hat , aber daß angesichts des anstürmenden
Feindes während einer Schlacht einige lausend Soldaten
sozusagen hingerichtet werden , das kann doch nur in
Rußland Vorkommen. Jener Kamps (vor Tarnopol ) war
überhaupt äußerst erbittert . Mehrmals kam es vor , daß
die Deutschen wor gewolOger Uebermacht zurückweichen
mußten . Drangen sie dann wieder vor , so fanden sie
ihre Verwundeten von den Kosaken mit Bajonetten er¬
stochen oder mit Kolben erschlagen. Dadurch kamen unsere
Truppen natürlich in äußerste Wut . Als neue Kerenski-

! sche Sturmbataillone mit einer Menge roter Fahnen
! in dicken Haufen anrannten , da fuhr die deutsche Ar-
j tillerie in einer Entfernung von 500 Meter ans freiem

Felde auf und feuerte in die Massen . Tie Wirkung
war entsetzlich, das ganze Schlachtfeld war mit Toten
und Verwundeten bedeckt. — Den Kämpfen südlich und
südöstlich von Tarnopol wohnte am Donnerstag wieder¬
um der Kaiser an . Er verfolgte den Gang der Schlacht,
die wiederum äußerst heftig war , von mehreren Ge-
sechtsständen ans . Sobald die Truppen seiner ansich¬
tig wurden , jubelten sie dem Obersten Kriegsherrn in
stürmischer Begeisterung zu , seine Gegenwart feuerte sie
zu größtem Heldenmut an . Welch ein Gegensatz zu dem
blutigen Despoten Kerenski ! Auf dem Ostufer des Sereth
wurde den heftigsten Widerstand leistenden Russen wei¬
teres Gebiet entrissen . Auf der anderen Flanke wurde
der Uebergang über den Sereth und die Gniezna von
Trembowla bis zu dem weiter südlich gelegenen Dorfe
Skomorocze erzwungen . Kolomea ist von bayerischen
und österreichischen Truppen gestürmt . Damit ist der Ein¬

gang in das breitere Tal des Pruth in unseren Händen.
Die Russen müssen die Grenze nach der Bukowina wohl
schon überschritten haben . Der Rückzug g -eist immer wei¬
ter nam Süden . Ter Feind ' hat seine Karpathcnstellun --

gcn bereits bis Kirlibaba an der Goldenen Bistritz, nord¬
westlich von dem vielgenannten Dorna Watra , geräumt.
-— An der Westfront das gewöhnliche Bild . Die Würt-
temberger räumten bei St . Quentin ein dichtbesetztes
Engländernest und brachten zah --eiche Gefangene zurück.

Nach dem Pressebureau des französischen Kriegsmi-
rristeriums hat die gesamte ie ^ sront gegenwärtig eine
Länge von 4540 Kilometern , und zwa,. : Belgien 65
Frankreich 7^0 . Italien 425 , Rußland 1700 , Ru » ^ rsi w
A20 , Serbien und Montenegro 1000 , Ae -vw ?-» 200 Kitt

^ Meter.

Eine deutsche Predig ? . !
Kürzlich hat in S -angerh -cu stn in der St .-Jakobi-

Kir . ,e der neugewählte Pfarrer Schumann seine Ein¬
führungsrede gehalten . Wir geben den wesentlich n In¬
halt dieser trefflichen deutschen Predigt , die das Wort des )
Herrn an Petrus : „Fahret auf die Höhe und werfet
Eure NeM >a«us " zugrunde legte, nach dem Berocht der
„ S -angerhäuscr Zeitung " wieder:

„Der Meister spricht : „F a h re t aus die Höy e" .
Das Wort muß uns unbedingt zu denken geben . Es heißt
doch bannt : „ Hinauf , über dich selbst hinweg "

. Ich
verstehe es iso , wie es mir der Alltag bringt : hinaus
mit deinen Sorgen ; über dich hinweg mit deinem
Grämen um das tägliche Brot . Gewiß , wir haben ge¬
lernt , was es heißt : „ tägliches Brot ", die Not hat

es uns nngchnmmert , aber muß es denn nun tagaus
tagein mit Sorgen und Grämen gehen? Muß das Kind
früh , wenn es in die Schule geht, eine saure Miene
sehen, bloß weil die Mutter im Augenblick nicht weiß,
wie das Brot für den nächsten Tag reichen soll ? Hat
das Schimpfen , dieses gräßliche Schimpfen und Schelten,
wie ich's auf dem Markt gehört habe, denn einen Zweck?
Draußen , inr Felde tragen sie Stahlhelme . Sic sind'
Helden, unsere Brüder und Freunde ! Und wir daheim?
Wir haben die Zipfelmütze auf ! Das bißchen Brotsorge
bringt uns bald um den Verstand . Runter mit der Zipfel¬
mütze . Herunter mit den albernen Brotsorgen , wo einer
den anderen närrisch macht. Die Heimat tat einstens ihre
Pflicht , heute nicht mehr . Gern kamen die Kämpfer wie¬
der . Heute sagen sie : „ Raus , nur hinaus ! " und die
Schuld, die Schuld — trägst du , tragen wir mit unserem
ewigen Jammergeschrei . — Ich liebe die französische
Sprache , aber nie die Franzosen selbst . Lernen wir doch
von ihnen . Sie haben in der Belagerungszeit 1870/71
gehungert in des Wortes wahrstem Sinne — und unsere
Weiber kreischen auf dem Markte , weil ihnen einige-
Gramm fehlen . Auf die Höhe ! Fang bei dir an!
Erwarte es nicht von anderen , tu 's selbst . -Schimpft
nicht mehr , trags ' im Stillen . Sag ' mal selbst : ist
dein Sohn , dein Mann , dein Liebster deshalb gestorben,-
gefallen in blutiger Schlacht , daß« du ihn um einiger
Gramm Brot oder Fleisch mehr oder weniger vergißt?
Ueber deinen Sorgen steht : „Was wird 's dann ?" Bist
du kleinmtüig , verzagt , so sind deine Lieben umsonst ge- -
fallen . Willst du das wohl dir mal merken?

Auf die Höhe auch mit deinem Leide, deinem bit¬
teren Schmerze . Gewiß , es sind furchtbare Zeiten für
uns gekommen. Kaum ein Haus , eine Familie ist frei
von dem schweren Leide um Blut , das heiße Feld¬
schlacht forderte . Wird nun aber mit Schelten und
Klagen und Jammern , mit Verbittertscin dem Herr¬
gott gegenüber irgend etwas gebessert ? Liegen des¬
halb deine Toten friedlicher , hast du deshalb mehr
Frieden , weil du dem Herrgott den Gehorsam gekündigt,
ihm Fehde geschworen , daß er nicht auf dein .e Lie¬
ben sorglich geachtet? Und dann , ob sie draußen schla¬
fen im Massengrab oder im weiten Meer ihre Leiber
treiben oder ob der . Wind weht über ihr Einzelgrab —
unseres Herrgotts Sonne leuchtet ihnen allen , geht über
ihrem Ruheorte aus und wieder unter . Im Lichte sind
wir eins mit ihnen und bleiben es auch . Nicht in
der Erde , nicht im Wasser suche deine Toten ! Suche
sie im Lichte , dort sind sie, dort auch findest du sie.
Tenn wozu ist unser Herr und Meister gestorben und auf-
erstandcn ? Daß er ein Herr sei über Lebendige und TotA
Durch ihn werden wir uns alle wiederfinden . In ihist
werden die zeitweillig zerrissenen Töne zum AkkordftAlkv
.Harmonie zusammenklingen , ausklingcn zum Jubelgesaüa
für den ewigen Gott .

'

Fahre auf die Höhe ! Das gilt aber ganz/bespü-
bers von unserem eigenen lieben Ich . All jeneß/Acheh-
ten und Klagen, wie man es nur zu oft mit '/AMxeft
muß , kommt daher , daß man immer nur an seiMeMüM
kleines Ich , an die Entbehrungen denkt, die. /ihm Mftr-
legk werden nicht aber an das gro ße g/ech .a sitzHie
Ziel, das c^ -icht werden soll , der Sryg ürffereLH

'p^
kes über seine . nnde, das D ' -archsetzeii ftp sM e r/KMt.
Diese Zeiten müssen vergehen . Es MM MdjMrH

'
HHßc

anders werden . Denk ' doch nicht bloß .,an mch dM .tthoch
an deine Kinder! Tu hast,M .

'
choch

'
,üK « / ..WiUe

Mutter täte das nicht ! » Un5 fta splsi - einÜ , p
'
eist Mnp

vor dich hintreten und sagen : § // .fter .
'
jWLc , chmnHi

mehr Mut gehabt hättest,
und Entbehrungen eine n^ >KMx . WrrW,,uM
ertragen hättest, wäre i'
mnem fremden Volke M W MG
durch dich bin ich zuWHMchft. gelpoKep !,
das ertragen, wer Witt MMs - .fagen lassen .?, DayM
heraus mis

^ Ardem
.

Ich wache M 'T
hinein in die große
pe von dir fochMsF

schafft. Getzsiß, hsts Gchat ? zum Schaffen 'M ^ Nrheiten
ist da . Mbcft MHtiM 'MPM NAeHMSftMMWM,
der Wille/ ' Äer trÄbk/ ^ ÄN °fiM ' ^ daM aM 'ntzMHam¬
burger Hafen sah ich eines Morgens die Riesengestalt
Bismarcks über das Treiben und Getvirr des .Hafens
Herüberblicken . Unwillkürlich habe ich mich vor dem Ge--
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waktigen geduckt, vor der Kraft , die aus ihm noch immer
zu mir sprach. Ist diese Kraft , dieser eiserne Wille
noch da, vor allem bei den regierenden Kreisen ? Man
sieht und erlebt so viel Halbheiten , ein fortwährendes
Tasten und Drumherumgchen . Sagt uns die Wahrheit,
die ganze Wahrheit , auch wenn sie hart und bitter ist!
Wir werden uns damit abfinden . Nur nicht dieses Tasten,
dieses Schonenwollen , nur nicht diese Furcht vor dem har¬
ten Lngreifen ! Was getragen werden must, wird auch noch
neben dem anderen getragen . Nur Kraft verlangen wir,
stählern , harten Willen . Dem wollen wir dann auch
das Letzte noch opfern . — Kopf hoch und gerade ansge¬
schaut ! Das ist ein gutes Mittel gegen des Lebens
Leid und Not.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

MTB - Paris , 27 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Lne Deutschen zeigten während der Nacht außer¬
ordentliche Nervorsität . Seit gestern abend 7 Uhr begannen ihre
Angriffe wieder mit Erbitterung auf einer Front von 3 Kilo¬
metern in der Gegend östlich von Hurrebise bis zum Wald¬
rande südlich von Boselle. Obgleich der Feind bedeutende Kräfte
einsetztc, konnte er erst nach unerhörten Anstrengungen und

mach außerordentlich schweren Verlusten in einige Grabenteile
der ersten Linie südlich von Allles emdringeiw Seine wieder¬
umten Angriffe auf das Gehöft Hurredise und weiter südlich
machen in nuferem Feuer zusammen . — Fu der Champagne
wurde nach starker Beschießung ein deutscher Angriff schnell
und heftig gegen den Höchberg unternommen. Der Kampf danec-
re die ganze Nacht, aber die Tapferkeit unserer Truppen ver¬
hinderte jeden Fortschritt des Gegners . Dagegen drangen wir
nördlich von Auberive bei glücklichen Unternehmungen in deutsche
unbesetzte Gräben ein und nahmen bei weiterem Borrücken
einen lebhaften Kamps mit feindlichen Abteilungen auf, denen
wir merkliche Verluste zufügten. — Auf dem linken Maas¬
ufer hielt das beiderseitige Artillerieseuer mit gleicher Hef¬
tigkeit an-

Abends: Von heftigem Geschützfeuer begleitetenKümpfe
Kämpfe habenden ganzen Tag aus der Hochfläche von Hurte¬
il ise und südlich von Ai lies angedauert , ohne daß es dem
Feinde ermöglicht wurde, den geringsten Fortschritt zu machen.
An mehreren Punkten haben wir vom Gegner in der Nacht er¬
obertes. Gelände wiedergenommen. — In der Champagne
folgte auf Angriffe, die der Feind im Laufe des Vormittags
erfolglos unternommen hatte, am Nachmittag eine heftige Ar¬
tilleriebeschießung, die sich links vom Monte Blond biS zur
Umgebung des Helmberges erstreckte . Unsere Artillerie hat tat¬
kräftig geantwortet und der deutschen Infanterie jedes Her¬
vorbrechen unmöglich gemacht . — Auf beiden Ufern der Maas
chat sich die beiderseitige Artillerie sehr tätig gezeigt . An der
übrigen Front war der Tag lebhaft-

Der englische Tagesbericht.
WTB - London , 27 . Juli . Heeresbericht von gestern nach¬

mittag : Südlich von Armcntieres führten wir in der letzten
Nacht eine erfolgreiche Streife durch.

Der Rhein soll die Grenze sein.
WTB . London , 26 . Juli . (Reuter .) Im Unter¬

staus fragte der Abgeordnete King , ob Carson kürzlich
in Dublin erklärt stabe, dast irgendwelchen Verhandlun¬
gen mit Deutschland die Zurückziehung der deutschen
Truppen über den Rhein vorausgehen müsse , und ob die
Rede Carsons den Standpunkt der Alliierten in dieser
Frage Wiedergeste . Bonar Law erwiderte , Carson habe
in der Tat verlangt , daß Deutschland, wenn es den
Frieden wünsche, sich vor allem bereit erklären müsse,
alle besetzten Gebiete zu räumen . Diese Erklärung Car¬
sons werde vo.n der englischen Regierung vollkommen
gebilligt . (Beifall .) King fragte daraus : Wissen Bonar
Law und Carson nicht , daß die beiden Rheinuser Deutsch¬
land auf eine beträchtliche Strecke gehören und daß
Deutschland, wenn es sie besetzt hält , keineswegs feind¬
liches Gebiet in Besitz nimmt ? Bonar Law erwiderte:
Sowohl Carson wie ich wissen dies.

Neues vom Tage.
Der Reichskanzler über bas deutsch -österreichische

Bündnis.
! WTB . Wien , 27 . Juli . Gegenüber dem Berliner
Korrespondent der Wiener „Neuen Freien Presse"
»äußerte sich der Reichskanzler Dir . Michaelis über die
Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich folgen¬
dermaßen : Deutschland und Oesterreich-Ungarn sind der¬
artig auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden , daß
es mir unmöglich erscheint , mit kaltem Blut auch nur
den Gedanken an die Zersplitterung eines Flügels dieses
Wundes zu fassen . Man ist in Deutschland davon durch¬
drungen , daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn auf¬
einander angewiesen sind , daß von dem engen Zusammen¬
schluß ihre Gegenwart , ihre Zukunft und ihr Leben ab-
hängen . Und ich bin sicher, daß zum mindesten in dem¬
selben Maße , diese Ueberzeugung in Oesterreich-Ungarn
besteht. Die innige Gemeinschaft zwischen den beiden
Verbündeten ist für mich geradezu ein Arom und , um
dies mit aller Deutlichkeit zu bekunden, habe ich mich
entschlossen , so schwer es mir auch fällt , meine Arbeiten
zu unterbrechen , bereits am Sonntag nach Wien zu reisen.
Eine der ersten Taten meiner Amtsführung soll sein , diese
meine Anschauung über das Bündnis zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn dem Kaiser Karl und den
leitenden österreichischen und ungarischen Staatsmännern
gegenüber zum Ausdruck zu bringen . Treues Zusammen¬
halten bis zum gemeinschaftlichen Frieden , das ist der
Grundsatz, den ich für die Politik der beiden verbündeten
Reiche aufstelle. Dabei versteht es sich von selbst, fügte
der Reichskanzler hinzu , daß der gemeinschaftliche Frie¬
den nicht etwa den Endtermin bedeutet, sondern das Zu¬
sammenhalten und Zusammenarbeiten nach dem glücklich»
erreichten Frieden erst recht seine Fortsetzung finden soll.

Besprechung beim Reichskanzler.
Berlin , 27 . Juli . Gestern nachmittag fand im

Reichskanzlerpalais eine Besprechung des Reichskanzlers
Mit Vertretern der Fraktionen des preußischen Abge-

ordnetenhanseschMr : ev're Herren nmroen » i.ulllvi >v,oec^
empfangen . Nach dem „Lokalanz .

" wurden die Abünde»
rung des Wahlrechts zum prenß . Landtag und die Be»
Ziehungen der bundesstaatlichen Regierungen und Parla¬
mente zum Reichstag und der Reichsregierung bespro¬
chen. Dabei soll auch die Frage erörtert werden , wie
weit in Preußen zwischen den großen Parteien und del
Regierung eine dauernde engere Fühlung in ähnlicher
Weise anzustreben wäre, ivie sie im Reichstag verlangt
worden ist . Heute wird die Besprechung fortgesetzt.

Zur Frredensentschlietzung.
Berlin , 27 . Juli . Fünf Abgeordnete der sozial¬

demokratischen Mehrheitspartei im Reichstag haben sich,
wie die „Internationale Korrespondenz" mitteilt , vor der
Abstimrnuna über die Friedensresolution entfernt , und
zwar die Abgeordneten Hüttmcmn , Erdmann , Fischer
(Sachsen), Peirotes und Simon.

Endlich ein Eingeständnis.
Amsterdam , 27 . Juli . Ter englische Admiral

Henderson schreibt in der „ Daily Mail " : Nachdem
die Regierung einmal angesangen hatte , alles zu ver¬
tuschen und geheim zu halten , um ihre eigenen Handlun¬
gen zu bemänteln , kommt sie von selbst dazu, alles und
jedes in das beste Licht zu stellen, selbst unst reu mißglück¬
ten Versuch , in der Schlacht bei Jüttand die deutsche Flotte
zu vernichten.

Kein Fett für die Neutralen.
Paris , 27 . Juli . Der „Matin " meldet ans Neu-

york : Ter Ausfuhrrat hat die Fettausfnhr nach den
Deutschland benachbarten neutralen Ländern untersagt.

Die Wirren in Rußland.
Petersburg , 27 . Juli . (Pet . Tel.-Ag . ) Tie vor¬

läufige Regierung hat den Kricgsminister und den Ver¬
weser des Ministeriums des Innern ermächtigt , perio¬
dische Druckschriften, die zur Gehorsamsverweigerung ge¬
gen militärische Vorgesetzte, zur Verletzung der militäri¬
schen Pflicht und zu Gewalttaten ausfordern , zu unter¬
drücken und die Verantwortlichen Schriftleiter vor Ge¬
richt zu ziehen.

Petersburg , 27 . Juli . (Pet . Tel.-Ag . ) Kapitän
z . S . Raswosow ist zum Konteradmiral befördert und
zum Oberbefehlshaber der Ostseeflotte ernannt worden.

Landesnachrichten.
ri!tt,rtei«. 28. Juli 1917.

* Die württ . Verlustliste Nr . 392 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Friedrich Birkle, Altensteig- Stadt , schwer
verw . Gefr . Friedrich Braun , Psalzgrafemveiler . I . verw.
Gottlieb Conzelmann, Haiterbach, l . verw . Utsfz . Rein¬
hold Eisele, Wildbad , gef . Johann Erbele , Sulz , l . verw.
Johannes Ezel, Neubulach, ins . Verw . gell . Georg Fink-
beiner , tzuzenbach , schw . verw . Friedrich Frey . Schwarzen¬
berg , Frendeustadt , vermißt . Gefr . Joseph Geiger, Lützen¬
hardt , gef . Gottlieb Großmann , Haiterbach, verw . Gefr.
Georg Gutekunst, Haiterbach, l . verw . Karl Joos , Pfalz¬
grafenweiler, 1 . verw . Karl Kemps . Schönbronn , schwer
verw . Gefr . Alfred Lutz, Sulz , schw . verw . Georg Mönch,
Wringen , bish . verm., in Gefgsch . Matthias Müller , Un-
tertalheim , schw . verw . Utsfz . Karl Rothsuß , Wildbad , ins.
Verw . gest . Gortlieb Scheerer, Bösiugeu, leicht verw.
Friedrich Schraft , Sprollenhaus , schw . verw.

* Die Obstverwertungsküche Altensteig ist jetzt, dank j
der Gebefreudigkeit der Bevölkerung von hier und Umge¬
bung, in flottem Betrieb . Es hat sich als dringend not¬
wendig erwiesen , daß die Lenerin der lstesigeu Obslverwer-
tungsküche seitens hiesiger Frauen und Jungfrauen Hilfe j
bekommt . Obwohl z . Zt . zweifellvs überall viel Arbeit ^
zu leisten ist, so zweifeln wir doch nicht , daß cs da und
dort möglich ist , sich im Bedürfnisfalle einige Gründen zur
Verfügung zu stellen . Meldungen sind bei der Obstver-
wertnngsküche oder bei Frau OA .-Baumeister Köbele zu
machen.

* Die Ernte hat nun auch in unserer Gegend begonnen.
Tie Getreidefelder stehen sehr schön und versprechen einen
reichen Ertrag . Schon wurde da unv dort der Roggen
geschnitten oder der erste Wagen der diesjährigen Ernte
eingeiahren. Möge sie , gleich der Heuernte, glücklich unter
Dach gebracht werden dürfen, dann ist es , auch im Hin¬
blick aut die in Aussicht stehende gute Kartoffelernte, mög¬
lich , wieder ein weiteres Jahr durchzuhalten und der Zu¬
kunft vertrauensvoll entgegenzusehen.

— Fanriliennnterstütznng für Kriegerwitwen.
Beim Tode von Kriegsteilnehmern erleiden die Witwen
nicht selten dadurch einen Ausfall an ihren Einkünf¬
ten , daß die Hinterbliebenenrenten niedriger sind als
die bis dahin bezogenen Familienunterstützungen . Nun¬
mehr hat sich die Reichsfinanzverwaltung in Anbetracht
der herrschenden ungewöhnlichen Teuerung damit ein¬
verstanden erklärt , daß Kriegerwitwen neben den Hinter -,
bliebenenrente Familienunterstützung für einen noch im
Felde stehenden Sohn erhalten können, wenn der Sohn
die Mutter bereits vor seinem Eintritt in den Heeres¬
dienst unterstützt hat und wenn diese durch den Fortfall
der Unterstützung des Sohnes nach seiner Einziehung in
eine Notlage geraten ist . Tie neue Regelung wird die
wirtschaftlichen Verhältnisse einer größeren Anzahl von
Kriegerwitwen fühlbar verbessern.

— Uneheliche Kinder von Kriegsteilnehmern ha¬
ben bekanntlich Anspruch auf Familienunterstützung , wenn
die Unterhaltungspslicht des zum Kriegsdienst crngezogenen
Vaters festgestellt ist . Dieser Anspruch kann auch dann
geltend gemacht werden, wenn sich der Vater durch
eine vom Vormundschaftsgericbt genehmigte Abfindung
von der lausenden UnMrbaltunaspfiicht befreit hatte . »

— ^ nverrrevnaymc
gnng . Schon seit Spätherbst vorigen Jahres wird

'
eine?

Reihe von Gemeinden der Oberamtsbczirke Aalen und
Gmünd aus der Landeswasserversorgung mit Wasser ver¬
sehen . Weitere Gemeinden wurden zu Anfang dieses Jah¬
res angeschlvssen . Nachdem inzwischen sämtliche Teile der
Hauptleitung fertig gestellt und auch die wichtigsten An-
schlußleitungen ausgesührt worden sind, konnte der Haupt¬
betrieb zu Anfang dieses Monats ausgenommen werden,
und zwar wird seither an die Städte Eßlingen , Ludwigs¬
burg , Feuerbach, Zuffenhausen und an weitere in der
Nähe von Stuttgart gelegene Orte , wie Stammheün,
Münster , Hofen, Obertürkheim , Wasser abgegeben. Seit
13 . d . M . bezieht auch die Stadt Stuttgart und zwar
für die Stadtgebiete , welche seither aus dem Neckarwas¬
serwerk versorgt wurden , Wasser von der Landesversor¬
gung . In Folge des Kriegs konnten bis jetzt nicht sämt¬
liche Anschlußleitungen erstellt werden . Einige Gemein¬
den können jedoch noch im Laufe dieses Jahres , andere
erst nach dem Krieg angeschlosscn werden . (Staatsanz .)

— Verlegung von Kriegsamtsstelleu . Das W.
Kriegsministerium gibt bekannt , daß die Geschäftsräum»
der Landwirtschafts - und Volkswirtschastsstelle sowie daZ
W . Kriegswirtschaftsamt und die militärische Bierver-
teilungsstelle sich vom 25 . Juli 1917 ab im Hotel Vik¬
tore , Friedrichstr . 28 , in Stuttgart befinden . Sprech¬
stunden sind nur nachmittags von 31/2 bis 5 1/2 Uhr . Zu
anderen Zeiten können Besuche nicht mehr angenommen
werden.

— Die Hagelschäden in Württemberg im Jahr
1916 . Im Jahr 1916 ist an 37 Tagen Hagel nieder¬
gegangen . Schaden an landwirtschaftlichen Gewächsen ha¬
ben verursacht die Hagelfälle von 33 Hageltagen . Es wur¬
den 60 Oberamtsbezirke (sämtliche Bezirke, außer Besig¬
heim, Neckarsulm, Tuttlingen , Aalen ) betroffen . Tie voll¬
ständig beschädigte Fläche umfaßt 6104 Hektar gegen 4853
Hektar im Durchschnitt der 10 Vorjahre 1906 — 1915,
der Geldwert des Schadens 5009 698 Mark , gegen
2 427 934 Mark im Durchschnitt 1906 —1915 . Die am
schwersten betroffenen Bezirke sind Saulgau (Hagelschlag
vom 4 . Juli ) und Marbach (2 . Juli ) ; der Schadenwert
in diesen zwei Bezirken beträgt 3 702 085 Mark gleich73 .9 Prozent des Gesamtschadenwertes.

- Calw , 27 . Juli . Seit Eintritt der Fremdcnsaison
haben sich die Klagen über Einkäufe von Lebensmitteln
aus dem Lande seitens der Kurgäste mehr und mehr
gehäuft und es wurde gegen diesen Unfug berechtigterweise
im hiesigen Tagblatt Stellung genommen. Eine merk¬
würdige Bekanntmachung bat nun die Bad - und Kurver¬
waltung in Liebenzell erlassen . In einer öffentlichen Auf¬
forderung an die Kurgäste werden dieselben ermahnt , da in
der Stadt Calw alle Fremde als Hamster und Kurgäste
von Liebenzell angesehen werden , der Oberamtsstodt fern¬
zubleiben und alle Geschäfte und Wirtschaften dasebst zu
meiden . Die bürgerlichen Kollegien nehmen gegen diese
merkwürdige Bekanntmachung engerisch Stellung und geben
ihrem Bedauern darüber Ausdruck, daß durch dieses Vor¬
gehen dos seitherige gute Verhältnis zwischen den beiden
Städten notleiden muffe . Die Gas - und Kokspreise
haben eine Erhöhung erfahren und zwar erstere um 2 ^
pro cbm . und letzere um 40 ^ der Ztr . Nutz - und Leucht¬
gas kostet nun 18 Motorengas 17 ^ der cbm. Von
einer Erhöhung des Strompreises ans dem Elektrizitäts -

'
werk wurde abgesehen , dagegen dem Gesuch des Gemeinde¬
verbands Elektrizitätswerk Teinach um Genehmigung eines
Kriegszuschlages von 20 °fi auf den seitherigen Strompreis
entsprochen , obgleich die Stadt vertraglich dazu nicht ver¬
pflichtet wäre . Die Stadtverwaltung tritt dem Landes¬
verein für KriegerheiNstätten mit einem jährlichen Beitrag
von 20 -/L. bei , Für den Opsertag des Roten Kreuzes
wird eine besondere Sammlung eingeleitet, für Beschaffung
von Büchern ein Beitrag von 100 v» bewilligt.

l- ) Stuttgart , 27 - Juli . (Vom Lanojag . ) w, oen Ver¬
einigten Ausschüssen berichtete Regierungsrat Schule zur Koh¬
len Versorgung, die Hausbrandversorgung sei auf die Ver¬
mittlung der Kommunalverbände gestellt , die den Bedarf, der
noch festzustellen ist , vom Reichskommissar zugewiefen erhalten-
In den nächsten Wochen wird eine vorläufige Versorgung der
Verbände stattfinden in den Mengen , die schätzungsweise
benötigt werden. Ein Antrag Wieland wurde einstimmig ange-
nommen, die Regierung möge beim Reichskanzler dafür cin-
trejen, daß die gesamte Kohlenförderung , Koksbereitung und Ver¬
teilung «über Kriegsdauer unter Aussicht des Reiches gestellt
werde . Ferner wurden angenommen die Anträge des Unteraus¬
schusses, dahin zu wirken , daß die in Deutschland und den be¬
setzten Gebieten vorhandenen Vorräte sofort festgestellt : von
der Obersten Heeresleitung die genügende Zahl gelernter Ar¬
beiter zur Steigerung der Förderung so lang als nötig frei-
gegeben ; Höchstpreise für Kohlen und Koks fcstgestellt und
alle Teile des Reichs nach einheitlichen Grundsätzen versorgt
werden und die Unteroerteilung den Bundesstaaten überlassen
wird . Für die Verteilung des württcmbergischen Anteils an Koh¬
len soll eine einheitliche Organisation geschaffen werden und die
Unteroerteilung des Hausbrands im Wege der Rationierung
durchs die , Gemeinden erkolaeu.

(-) Stuttgart , 27 . Juli . (Stadtlehrer aufs
Land . ) Wie man vernimmt , ist die Versetzung von Stadt -'
lehrern auf das Land ernstlich ins Auge gefaßt . Ent-!
sprechende Erhebungen sind eingeleitet.

(-) Eßlingen , 27 . Juli . (Gurkenernte .) Die
Gurkenernte liefert infolge der warmen Witterung bis
jetzt einen guten Ertrag . Die Preise sind sehr hoch-
Es werden für das Hundert Einmackgurken zurzeit 1 bis!
1 .20 Mk . bezahlt . Der Anbau aber steht in diesem
Jahre ganz bedeutend hinter den früheren Jahren zurück.

(--) Tübingen , 27 . Juli . (Teure Gerste . ) Der.
Bierbrauer Heck von Rottenburg wurde wegen vorschrifts¬
widrigen Handels mit Gerste zu 300 Mk . Geldstrafe,
und 3600 Mk . Buße zu Gunsten der Landesversorgnngs-
stelle verurteilt.

Wil - bab , 27 . Mi . Me Ml . Veefi
beträgt 8138 .

'



vom 88 Juli bis 3 . August 1917.
Gern üsepr eise:

Rhabarber*
Brockelerbsen*
Zuckercrb c - (« choten)
Stangenbohnen
Buschbohnen
Wachsbühnen*
Angliche Karotten^

lange und halb tan
gelbe Rüben o . Kr.

gründe kleine Karotten
(ohne Kraut)

Me Rüben o Kr.
Kohlrabi *
Spinat *
Mangold
Schnittkohl
Frühwirsing
Frühwechkohl
Zwiebelohne Rohr*
Tomaten
Blumenkohl
Kopfsalat
Rettich-
Kruken (große)
Salzgurken

nicht unter 8 cm *
Essiggurken *

FrübAcpfei
Früh -Birnen
Fallobst
Pfirsiche
Aprikosen
Reineclauden,

große grüne*
Pflaumen *
Mirabellen*
Kirschen *
Weichsel *
Monats - und Wald-

erdbeeren *
Stachelbeeren*
Johannisbeeren

rote und weiße*
schwarze*

Himbeeren *
Brombeeren *
Heidelbeeren*

im Kleinhandel:
1 Pfund 12 15
1 Pfund 26 A 30

i 1 P mnd 80 /§) 95
1 Pfund 30 35 Ä
1 Pfund 29 Ä' 34
1 Pfund 36 N 42 N

g-
1 Pfund 19 24 V

1 Pfund 30 35
I
1

Pfund
Pfund

10— 14
18 T 12—IS

22
!

1 Pfund 18 N 22
1 Pfund 16 U 20 U
1 Pfund 16 A 20
1 Piund 18 22
1 Pfund 14 17
1 Pwnd 23 88
1 Pfund 52 60
1 Stück 15- 80 20—95 N
1 Stück 4—12 N 6- 14 V>
1 Stück 5—13 7—15
1 Stück 20- 60 25- 70 H

1 Stück 3- 8 5- 10 N
100 Stück 90— iic »A 100- 120 H

Ab st preise-
im Großhandel:

1 Pfund 30—40 M
1 Pfund 30—40
1 Pfund 8 Äs
1 Ptunü 40—60 HS,
1 Pfund 60 — 80 V,

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund

1 Pfund
1 Pfund

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund

35
30
40

29- 37
23—46

im K ' nnhandel:
40—50 H
40- 50 Ä>

12 H
50- 70 H
70—90 iSs

40 HZ/
35 HH'
50 HS,

35—42 Ä>
28- 53 HS,

130
30 HS-

35 HH'
46 HZ/
65 M-
65 HZ,
42 HZ,'

Höchstpreise!
* Dornstetten, 25 . Juli . Der Gaslhof zum„ Ochser,"

hier (Besitzer Herr Max Walter), ging, samt - ca . 18 «
Morgen Gütern , aber olme Inventar,^

in den Besitz der
hiesigen Stadtgemeinde über . Der Abschluß erfolgte durch
das Immobilien - und Hypothekengeschäft Albert Preßbur-
ger, Horb a. N.

* Dornstetten , 26 . Juli . Frau Anna Braun,
Stadtschultheißen Witwe hier, verkaufte ihr an der Bahn-

:nes Wvynyans neosis: Gurren an Aerrn
Gottfried Schwarz , Kaufmann , hier, um den Preis von
^ 24 500 . Der Abschluß erfolgte durch das Jmmobilien-
und Hypothekengeschäft Albert Preßburger, Horb a . N.

Letzte Nachrichten.
Der Absndbericht.

WTB. Berlin, 27 . Juli , abends . (Amtlich .) In Flan¬
dern dauert die Artillerieschlacht fort.

In Ostgalizien und den Waldkarpathen ist der Feind
im Weichen, unser Vormarsch in Fluß geblieben.

WTB. Berlin, 27 . Juli . Auch am 26 . Juli machte
unser Vormarsch in Ostgalizienbedeutende Fortschritte.
Wie an den Vortagen eilten unsere ausdauernden , siegbegei-
sterten Truppen im Verein mit den tapfer,, österreichisch-
ungarischen Kameraden von Erfolg zu Erfolg. Die Russen
wurden überall , wo sie/ sich den vorwärtsdrängenden Reihen
der Unseligen entgegenwarfen, mit raschen und vernichten¬
den Schlägen zerschmettert . Nördlich und östlich Tarno-
pol stießen wir unter erbitternden Kämpfen zum Hnizdeczna-
und Gniczna Abschnitt vor . Die Russen erlitten hier aller¬
schwerste Verluste. Unsere Batterien feuerten auf 500 Meter
Entfernung in die dichten Massen der vorgejagteu russischen
Sturmkolonnen und mußten ein furchtbares Blutbad unter
ihnen anrichten, das Siegern und Besiegten unauslöschlich
in der Erinnerung bleiben wird . Gleich schwer waren die
russischen Verluste in den Kämpfen südlich von Trembowla , wo
wir den Uebergang über !den Sereth erstritten. Zwischen
dem lkst Kilometer südlich Trembowla gelegenen Orte
Janow und der Höhe Dolhe griff der Russe zweimal
außerordentlich heftig au, wobei er seine Sturmkolonnen
bis zu 14 Wellen dicht staffelte . Beide Angriffe wurden
blutig zurückgewiesen. Zwischen Sereth und Dnjestr blieb
unser Vorstoß lebendig . Mit der Stadt Kolomea, die
nach zähem Kamps erobert wurde, ist einer der bedeutend¬
sten Knotenpunkte im Pruthtale , wo wichtige Straßen - und
Eisenbahnlinien östlich des Dnjestr und aus den Karpathen
zusammenlaufeu, in unsere Hand gefallen.

Weiter südlich - machte sich die Erschütterung der russi¬
schen Front unter dem mächtigen von Norden wirkenden
Stoß bis direkt an die rumänische Grenze geltend. Die
russische Karpalhenfront bis zum Kirlibaba - Abschnitt stürzt
zusammen . Damit hat sich der russische Rückzug auf die
ungeheure Froutstrecke von 850 Kilometer ausgedehnt.
Der Widerstand, den die Russen beim Baba Ludowa und
Zabic leisteten , konnte die Lage an diesem Frontabschnitt
nicht retten . In dem Ort Nikuliczyn, dicht nördlich der
JablonicmPaßhöhe, haben die Russen Greueltateu verübt,
die alles bisher Gewohnte übertreffeu.

Z it, Westen wuidku an der ffandriMn Front am
26 . Juli abermals vielfach vorfühlende starke Erkundungs-
abteilunger, des Gegners , teils in Abwehrfeuer, teils im
Gegenstoß zurückgewiesen, wobei eine größere Zahl Ge¬
fangener in unserer Hand blieb . Wie an den Vortagen
standen unsere Batterien im mächtigsten Feuerkampf mit
den feindlichen . An der Aisnefront wurden die von uns
südlich Ailles und nordwestlich der Hurtebise-Ferme erzielten
Geländegcwinne gegen mehrfache Angriffe des Feindes , die
zum Teil schon in unserer Feuersperre niederbrachen , gehalten.
Das feindliche Arlilleriefeuer steigerte sich hier gegen Abend
zu großer Heftigkeit. Um 8 Uhr abends griffen die
Franzosen zweimal mit starken Kräften an , wurden jedoch
beidemale unter schwersten Verlusten abgewiesen.

Das gleiche Geschick war einem neuen Angriff beschieden,
den die Franzosen am 27 . Juli gegen 5 Uhr vormittags
nach Trommelfeuer vortrugen . Auch in der Westchampagne
waren die französischen Verluste bei den Angriffen am Hoch¬
berge außerordentlich schwer.

Unsere Flieger bewarfen Unterkünfte, Bahnhöfe und
Munitionslager des Feindes erfolgreich mit Bomben . An
mehreren Stellen wurden Brände beobachtet.

WTB. Berlin, 28 . Juli . Wegen schwerwiegender
Verstöße gegen die gesetzlichen Verordnungen zur Sicherung
unserer Ernährung hat, den Morgenvlärtern zufolge, das
Kriegswucheramt dem Inhaber des WeinrestaurantsRu¬
dolf Dresselin Berlin, Unter den Linden , die Abgabevon
Speisen und Getränken in der Gastwirtschaft untersagt und
das Lokalsofort geschlossen.

WTB. Mannheim , 28 . Juli . Gestern nachmittag hat
im städtischen Krematorium die Feuerbestattung des Neichs-
tagsabgeordnetenErnst Bassermannstattgefunden.

WTB . Berlin, 28 . Juli . Laut „ Berliner Tageblatt'
bringt die Kopenhagener Zeitung „ Tidens Tegn " die
Meldung , daß in Petersburg ein neuer Aufstand aus¬
gebrochensei , der seit zwei Tagen in den Straßen tobe.
Die Regierung sei unverzüglich mit Waffengewalt einge¬
schritten und es sei zu heftigen Kämpfen zwischen den
Soldaten und den Aufrührern gekommen , die mit dem voll¬
ständigen Sieg der Regierungstruppen geendet hätten.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck leistet noch Widerstand . Obgleich all¬

mählich unter dem Einfluß der Störungen eine feuchtere
Luftströmung aufkommt, ist auch für Sonntag und Mon¬
tag noch vorherrschend trockenes, strichweise aber gewitt¬
riges Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Notes Kreuz.

WmimtiiiiMihk.
Die Arbeit nimmt dank der reichlichen Lieferung von

Beeren derart zu, daß es dringend nötig wird , daß die
Leiterin der Obstverwertungsküche unterstützt wird . Es er¬
geht deshalb an alle Damen und junge Mädchen die herz¬
liche Bitte:

Helfen Sie in der Obstverwertungsküche!
es geschieht für unsere verwundeten Krieger.

Köbele G .-A .-Bmstr.

Altensteig.

Schöne, gesunde

Iichten -Rinde
sucht noch zu kaufen

Louis Moser.
Effringeu.

Eine mit dem 2 . Kalb 33 Wachen trächtige , gute

Schaff- und Rutzkuh
setzt dem Verkauf aus , weil überzählig I . G . Brau » , Bauer.

EMU Zweispänner - Wagen
tov Ztr . Tragkraft , mit Leitern, Preis 200 Mk., sowie eine

Wagenwinde
zum Langholzladen, hat zu verkaufen der Obige.

llr . mä . kritr Ü 08 kllkklä
/ irrt kür innere Nranilkeiten, besonckers kür

Lungen üvä Serrlkiäkii
von 6er keise Zurück.

LtutlKsrt , ^ugusieiistraöe 4. llerrwprecller 2638.

Altensteig.
Frisch eingetroffcn:

Dr . Oetker's
Back -Pulver

Dr . Oetker's
Vanillin -Zucker

Dr . Oetker's
Linmach -Hülfe

Dr . Oetker's
Salizyl -Pulver

Backpulver,Siegel
Vanillepulver „

„ Phönix
Honig -Pulver

Heinen 's
Most - Extrakt

Bouillonwürfel
Sick . 4 Pfg.

bei

W. Beeri.

tauf von

Altensteig.

Is. Schuh- und
Wagenfett
in brau« «. schwarz

sowie

Postkistle
empfiehlt

Chr. Seeger , Händler.

Alteusteig-Stadt.
wird darauf hingewiesen , daß direkte Abgabe und direkter Auf-

Früh -Kartoffeln
verboten ist . Die Stadtgemeinde ist zur Vermittlung bereit. Bestel¬
lungenwerden entgegeng enommen am kommenden Montag , SO. d. M.
vormittags 11—12 Uhr.

Den 28 . Juli 1917 . Stadtschulth .-Amt.

-4 » 4 »
Altensteig.

r ZeistiMdZichelii i
Z Weh -Steine Z
Hi Heu- und Dunggabeln Hi
T Schütte!- und Streugabeln Hi
Hi Heurechen «. Schlepprechen 4
T Anfzugrollen Z

Paul Beck . L
empfiehlt

Gestorbene.
Bregenz, Calw, Elberfeld : Gustav

Sannwald , Fabrikant , 50 Jahre.
Calw : Otto Dittus , Sohn des P.

Dittus , Bäckermeister z. Zt . im
Felde, 12 Jahre.

4 "4"444 "44 "44 "44 >44 '4 "44 '44 "44 '4 "44 '4'

Linkochen ohne Zucker
Ein praktisches Einmachbüchlein mit
erprobten Rezepten zum Einmachen
von Früchten und Gemüse ohne

Einkochapparat
— Preis SO Pfennig —

Wieder zu haben in der

lv . Rieker 'schen Buchhdlg.



Altensteig.

Für die Eimnachzett
empfehle mein gut sortiertes Lager:

Einmachgläser Konserven-
in Is . weiß

L 1 , 1h'r,2 , 3V-, 3 , 4 Liter
^klokcbl

kelee- kiLük! Obst/

„Ceres" u. „Bits"
3 V2 , 1 , l ^s , 2 Liter

8sst'

0MA5
mit Schrauben

ä h'- , 1 . Ihr , 2 , 3, 4, 5 , 6 Pfund

EinkochaMrat

Eonserven-
Arüge

Einmach - und

Eylinder-
Töpfe

»Rex"
Borratskocher ist der beste
mit Einsatz, Thermometer , ver¬

zinkt mit Kochbuch komplett
Mark 18.

esS.SSL̂ '^ .

braun Dunzlauer mit
Henkel

L 2 , 3 , 4, 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 15,
20 , 25 Liter

Konserven-
Gläser
. .Rex"

ä ^-'4 , H 2 , 1 , 2 Liter
E " zu Katalog -Preise « "Ws

ferner:

ferner große Warenposten in

Porzellan und Steingut
Wasch-Garnituren neue Dekors 4 und S teilig
Caffee-Serviee „ „ Oteilig
Teller , echt Porzellan , flach u . Lief u . Dessert

Kaffeekannen , Milchkannen , Kaffeetassen
in echt Porzellan

Suppenschüsseln , Fleischplatten , Salatiers , Compotiers , echt Porz.
.. .. .. ., illglattn . geriWt

Teller , tief , flach , glatt , gerippt , farbig und braun
Tassen , weiß , farbig , gold und bemalt mit Unterteil er

Glas - Waren

Heselbron «.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unsere liebe Mutter nnd Schwester

Katharine Rentschler
geb. Kalmbach

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
65 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder.

Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

Blumenvasrn , Juckerfchalen. KompoLteller , Glasteller , Bier -, Wein - und
Trinkbecher mit und ohne Henkel, Weinflaschen grün , weiß ,

^ latt u . geschlissen

Reelle Bedienung . Billigste Preise.

Ehr. Burgyard jnni

Altensteig.
* Centrifugenöl

Motorenöl
Maschinenöl
Carbolineunr
Wagenfett >
Schuhfett
Schuhwichse
Benzin
Salmiakgeist
Fleckenwasser
Seisenpulver

( Waschperle u andere Sorten)

Seife
St . so Pfg.

Soda gemahlen
Thobalin v

bestes Wäschestärkemittel
in 45 Pfg . Bentel

Kochstärke
Marke Semperidem

Kaiser Voran
in Kartons und Paketen

Cremefarbe
Stoffarben

div . Scheuerpulver
Aniversal-

Puhpulvrr
„Rnboein"

Emaillpuh
Puhpomaden

flüssig und fest
Broncen

Ofenlack) Globeline
Parkett - Bo^ nwichse

gelb un iß
in 1 und 2 Pfund Dose«

empfiehlt zu billigsten

W . Beer

Altensteig.
Für die Ernte empfehle ich:

Sicheln
Sensen

Sensenwörbe
Getreideflügel

Sensenringe
Dengelgeschirre

Wetzsteine
Silicar und Natur

Wetzsteinkümpfe
Gabeln
Rechen

Schlepprechen
Aufzugzangen

Karl DMr k.
Landleute!

Ziegenzüchter!
j Mache jeder seine Käse selbst!
' Einfach , billig und gut.

j Käselab , Kafeformen
! samt Beschreibung, zur Herstellung
^der Käse empfiehlt

! Lorenz Luz jr.
! Altensteig.

Altensteig.

Hühner-
Futter

Kückenfutter
in vorzüglichen Qualitäten

empfiehlt billiast
W . Beerb '

Alten"

Altensteig.

^empfiehlt
K . Köhler , Seiler , sen

3«seriie Wen teste« Eistl» !

Lerneck.

GefaÜenes
vl . hjedrArt,
welchc - oerlocht werden müßte, kauft
jederz-.n zu Fischsutter"

1k
Fernsprecher Nr. 3.

Emen Hinteren . weren

Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonntag u. Dreiemig f. SS.

Juli , Eo , Gottesdienst in der
Kirche um Io Uhr vorm. Lieber:
397 . 387 . Opfer für den Gustav-
^ ols - Verein . /̂h2 Uhr Christen¬
lehre Töchter.

F - e»tag, 3 . Aug . früh 7 Uhr Ernte-
: - . ,se in der Kirche.

Dorf, 29 . Juli , 9 Uh-
vorm . Eo . Gvttesoienst in derKircht

noch neu, hat zu verkaufen
Wer ? sagt d . Red . ds . Bl.

sowie

Emaill -Eimer
zur Beerenerute

empfiehlt
Paul Beck.

tz,» meinschast Jugendheim.
Sonntag Abend 8 UhrVersammlung

! Methodistengemeinde.
! Sonntag,SS Juli Vorm . V- lOUHl

Predigt. 11 Sonntagssch . nachm
' 2UhrJugendbund,ab . 8UhrPredigl
Mittwoch, 1 . Ang. abds . V- 9 Uhr
Gebststunoe.
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